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Oldenburger Münsterland
(mt). Groß und klein, innovativ
undgemeinnützig–sobeschreibt
dieOldenburgischeLandesbank
AG(OLB)dieAuswahldergeför-
dertenProjekte:VielenVereinen
und Institutionen imOldenbur-
ger Münsterland galt das finan-
zielle Engagement der Bank in
Höhevon95000Euro.

Von der Unterstützung des

ersten Ranglistenturniers des
Tennisvereins Lohne über das
Jugend-Reitfestival, den Fest-
akt zum 20. Jahrestag des Hos-
pizvereins Damme bis hin zur
Erntedankveranstaltung im
Museumsdorf Cloppenburg fie-
len wieder viele Aktivitäten in
das Förderspektrum. Die Geför-
derten trafen sich in der Filiale
Cloppenburg und berichteten
über ihreProjekte.

Susanne Kaiser vom Muse-
umsdorf gab einen Rückblick
auf die erfolgreiche Veranstal-
tung „Mahlzeit! Ernten und Es-
sen“. Prof. Dr. Eugen Kotte von
der Universität Vechta ließ die
öffentliche Ringvorlesung „Ge-
schichtslandschaften“ Revue
passieren. Die Inhalte der Vor-

tragsreihe würden im kommen-
den Jahr auch als Buch erschei-
nen. Stefan Beumker vom VfL
Löningen erinnerte an den er-
folgreichen Hasetal-Marathon
undkündigtedennächstenLauf
für den22. Juni an.

Über das Projekt „Alle Welt
staunt“ sprach Thomas Bröring
aus Vechta. Die Zahl der Teil-
nehmer habe mit über 600 ein-
gereichtenTextendieErwartun-
gen weit übertroffen. Gabriela
Makkos vom Kindergarten „Ich
und ich“ aus Friesoythe stell-

te die geförderte musikalische
Früherziehung vor und hatte
dazu entsprechende Musikins-
trumente mitgebracht. Für die
Unterstützung bedankten sich
auch das Blasorchester Ellens-
tedt, Blau-Weiß Lohne, das Kol-
pingorchester Dinklage sowie
FalkeSteinfeld.

Auch für zahlreiche weitere
Projekte machte sich die OLB
stark, die in den Bereichen Ju-
gend,Kultur, Soziales undSport
ohne Unterstützung kaum oder
nur schwermöglichwären.

„Es ist uns wichtig, über das
Bankgeschäft hinaus Verant-
wortung für die Region zu über-
nehmen. Daher unterstützen
wir gezielt Projekte, die das Ol-
denburger Münsterland bele-

ben“,soDorisBünnemeyer,Mit-
glied der regionalen Geschäfts-
leitung. Mit ihrem Engagement
investiere man somit in die kul-
turelle und soziale Entwicklung
direkt vorOrt.

Einige Vorhaben finden über-
greifend an mehreren Stellen
des Geschäftsgebietes statt.
Ein Beispiel ist der Reitsport:
Auch in diesem Jahr wird das
OLB-Jugend-Reitfestival mit
19 Turnieren im gesamten We-
ser-Ems-Gebiet veranstaltet.
Die Kinderkonzerte bringen
darüber hinaus die Künstler des
Oldenburger Kindermusikfesti-
vals indieRegion.

Ermöglicht würden die zahl-
reichen Förderungen insbeson-
deredurchdasGlückssparen.

Projekte, die das Oldenbur-
ger Münsterland beleben,
werden gezielt gefördert.
Dabei ist das Angebot breit
gefächert, von Jugend und
Kultur über Soziales bis hin
zum Sport.

Vereinefreuensichüber95000Euro
OldenburgischeLandesbankschüttetErträgeausdemGlückssparenaus/PartnerstellenProjektevor

Unternehmen will
Verantwortung für die
Region übernehmen

Förderung: Bei einem Treffen in der OLB-Filiale Cloppenburg berichteten die Partner über ihre Aktionen. Foto: Daniel Meier/OLB

Betriebsnachfolgebleibt oft inder Familie
ReferentsprichtbeiVersammlungderElektroinnungüberThemenbereiche

Cloppenburg (th). Die Regelung
einer Betriebsnachfolge war ein
Schwerpunktthema bei der Sit-
zung der Elektroinnung. Ober-
meister Thomas Appel begrüßte
44 Mitglieder, unter ihnen auch
Referent Thomas Behnke vom
Baugewerbe-Verband Nieder-
sachsen.

Wie er berichtete, werde der
größteTeil derNachfolger fami-
lienintern gesucht, 29 Prozent
seien externe Nachfolger. Die
Frage nach der Betriebsnachfol-

ge wird dabei oft zu spät in An-
griffgenommen.

Kaufmännisches Handeln,
Kalkulationen, Betriebsführung
und Bankgespräche seien wich-

tige Fragen. Dabei könne man
auch andere Einrichtungen wie
dieHandwerkskammerumHilfe
bitten.„Mansolltesichabdem58.
Lebensjahr mit derÜbergabebe-
fassen“,soderReferent.Mansoll-
tenichtsdemZufallüberlassen.

Anschließend gab Johannes
Wessels einenÜberblickbeiden
Lehrlingszahlen. Insgesamt gab
es 223 Auszubildende in allen
Berufsbereichen. Leider seien
die Ergebnisse nicht gerade gut
ausgefallen.

Thomas Behnke
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Koopmann-Gruppe zeigt sich inHannover
CloppenburgerUnternehmenbeiweltweitgrößterIndustriemesse

Cloppenburg/Hannover (mt).
Über 6500 Aussteller und rund
220000 Besucher: Vom 2. bis 5.
April findet die weltweit größ-
te Industriemesse in Hannover
statt. Unter anderem präsentiert
sich auch die Koopmann-Gruppe
aus Cloppenburg in der Landes-
hauptstadt.

Besonders im Bereich der Ka-
belfehlerortung und -diagnose
sei es dem Unternehmen für
Energie- und Elektrotechnik
in den vergangenen Jahren ge-

lungen, mobile Hochleistungs-
messsysteme zu entwickeln
und die Einsatzmöglichkeiten
zuetablieren.

Aber auch im Transformato-
renservice habe die Koopmann-
Gruppe durch technische und
personelle Investitionen in den
vergangenen Monaten weitere
Meilensteine zu verzeichnen,
wie zum Beispiel ein eigenes
Öllabor, in dem alle Analysen
durchgeführt und ausgewertet
würden. Seit April folgt der Ein-

satz einer neuenmobilenÖlauf-
bereitungsanlage für Dienst-
leistungen an Transformatoren
jederBaugrößevorOrt.

In Hannover zeigt das Clop-
penburger Unternehmen sei-
nen Dienstleistungszyklus für
die Energie- undElektrotechnik
anhand von Exponaten: von der
Niederspannungsschaltanlage
über einen Ausstellungstrans-
formator zur Mittelspannungs-
schaltanlage sowie individuelle
Lösungen imBereichRetrofit.

Banken schreiben
wieder den
„VR-Bürgerpreis“ aus

Oldenburg (mt). Die Volks-
banken und Raiffeisenbanken
schreiben zum siebten Mal den
„VR-Bürgerpreis Weser-Ems“
aus. Insgesamt werden von den
Genossenschaftsbanken in We-
ser-Ems 9000 Euro an drei Ver-
eineoder Stiftungenvergeben.

Voraussetzungen für eine
Bewerbung sind, dass die ein-
gereichten Projekte die Lebens-
qualität in der jeweiligen Kom-
mune erhöhen und das Projekt
bereits seit mindestens einem
JahrbestehtundauchinZukunft
weitergeführt wird. „Wir freuen
uns schon jetzt auf viele Bewer-
bungenderVereineundStiftun-
gen inWeser-Ems, die mit weg-
weisendenKonzeptenaktivund
nachhaltig Verantwortung für
das soziale und kulturelle Leben
vor Ort übernehmen“, betonte
Geschäftsführer Harald Lesch
von der Arbeitsgemeinschaft
derVolksbankenundRaiffeisen-
banken inWeser-Ems.

Der Landkreis Cloppenburg und
die Kommunen haben zur För-
derung der kleinen und mittle-
ren Unternehmen ein eigenes
Förderprogramm aufgelegt.
Jetzt überreichten Emsteks
Bürgermeister Michael Fischer
(rechts) und Erster Gemeinde-

rat Reiner kleine Holthaus den
ersten Förderbescheid für 2019
an die Heilpraktikerin Christel
Wernicke. Sie hat zu Monats-
beginn ihre Praxis im Wohn-
und Geschäftsgebäude an der
Halener Straße 2a eröffnet.

Foto: Stefan Büssing

Förderbescheid übergeben

Volksbankzeigt inSeveltenneuesGesicht
FilialeanderHauptstraßeeingeweiht/BrinkmannstelltBedeutungfürGemeindeheraus

Sevelten (erk). Als ein klares Be-
kenntnis zumEngagement in der
Flächewurde indieserWochedie
neue Filiale der Volksbank Es-
sen-Cappeln in Sevelten gewer-
tet. 40 Jahre war man im Bereich
der Hauptkreuzung des Ortes
präsent, seit wenigen Tagen ist
die Hauptstraße in Richtung
Cloppenburg die neue Adresse.
„Entgegen dem Trend vielerMit-
bewerber haben wir darauf ver-
zichtet, eine reine Servicestelle
auf wenigen Quadratmetern ein-
zurichten, sondern eine Anlauf-
stelle mit Mitarbeitern vor Ort
geschaffen“, sagte Bankvorstand
LudgerKlövekorn.

DerEinsegnungdurchPfarrer
Jörn Illenseer folgte ein kurzes
Grußwort durch Bürgermeister
Marcus Brinkmann stellvertre-
tend für die gesamte Gemein-

de Cappeln. „Es ist heute nicht
mehr selbstverständlich, dass
eineBankvorOrt investiert und
Gesicht zeigt“, so der Verwal-
tungschef.Mitbewerber, diewe-
nigstens einen Geldautomaten
zur Verfügung stellen würden,
gebe es im gesamten Gemein-
degebiet nicht, erklärte Brink-
mann. Er stellte die Bedeutung
der örtlichen Bank über die Fi-
nanzdienstleistung hinaus klar,
dennmit der Stiftung oder auch
der Ausschüttung aus dem Ge-
winnsparen werde eine Menge
in der Gemeinde bewegt. Nicht
zuletzt als Steuerzahler und Ar-
beitgeber sei das Unternehmen
wichtig,dennhinterdenArbeits-
plätzen stünden Familien, die
Eigenheime bauen und deren
Kinder die Kitas und Schulen
besuchen.

Alles neu: Die Bankvorstände Ludger Klövekorn (links) und Florian
Averbeck (rechts) freuten sich mit Pfarrer Jörn Illenseer (weiter von
links), den Bankmitarbeitern Janis Niemöller, AnjaGrote undAndreas
Pohlschneider sowie Bürgermeister Marcus Brinkmann und Archi-
tektin Elisabeth Weber über die Fertigstellung der neuen Filiale an
der Hauptstraße. Foto: Thomas Vorwerk

n Info:Weitere Informationen
zu dem „VR-Bürgerpreis We-
ser-Ems“ sind bei allen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
in Weser-Ems erhältlich. Ein
Bewerbungsbogen ist im Inter-
net unter der Adresse vr.de/
Weser-Ems zu finden. Die Aus-
schreibung läuft bis zum 28.
Juni 2019.
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